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Essenszusteller in Wien mit Waffe
bedroht – Täter auf der Flucht!

In Wien-Donaustadt wurde ein 28-jähriger Essenszusteller
in der Wagramer Straße mit einer Waffe bedroht. Die

Polizei ermittelt.

Wagramer Straße, 1220 Wien, Österreich - In der Nacht auf
den 19. Juni 2025 kam es in Wien-Donaustadt zu einem
gefährlichen Vorfall, der nicht nur für den betroffenen
Essenszusteller von großer Bedeutung ist. Kurz nach Mitternacht
wurde der 28-Jährige in der Wagramer Straße von drei
unbekannten Männern mit einer Schusswaffe bedroht. Die Täter
forderten Bargeld und das Mobiltelefon des Lieferanten. Als
dieser zögerte, wurde er zweimal ins Gesicht geschlagen. Zum
Glück konnte der Mann laut um Hilfe schreien und entkam auf
diese Weise in Sicherheit. Nachdem er sicher war, dass die
Angreifer ihn nicht mehr verfolgten, wählte er den Notruf und
erhielt medizinische Versorgung von der Berufsrettung Wien.
Erste Fahndungsmaßnahmen der Polizei blieben jedoch zunächst



erfolglos, weshalb das Landeskriminalamt Wien die Ermittlungen
übernommen hat. Dies berichtet 5min.at.

Immer wieder geraten Essenszusteller in Wien in gefährliche
Situationen, was durch die Zunahme von Überfällen in der Stadt
verdeutlicht wird. Laut aktuellen Berichten des ORF sind solche
Vorfälle bedenklich und werfen Fragen über die Sicherheit für
Zusteller auf, die tagtäglich ihre Ware ausliefern. Die Zahlen
belegen, dass ein gezieltes Vorgehen gegen solche Übergriffe
notwendig ist, um die Sicherheit der Zusteller zu gewährleisten.

Und was sagen die Statistiken?

Die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) liefert interessante
Einblicke in die Entwicklung der Kriminalität in Österreich. Sie
erfasst sämtliche angezeigte Fälle, die Grundlage dafür sind das
österreichische Strafgesetzbuch (StGB) und weitere
strafrechtliche Nebengesetze. Seit 2001 werden alle Fälle
elektronisch registriert, was eine strategische Planung für die
Bekämpfung von Kriminalität ermöglicht. Die PKS, die von 
bundeskriminalamt.at bereitgestellt wird, ist jedoch nicht in
der Lage, Dunkelfeld-Phänomene zu erfassen, wie etwa
ungenannte Straftaten oder den Ausgang von
Gerichtsverfahren. Den Einfluss auf die Zahlen haben vor allem
das Anzeigeverhalten der Bevölkerung und die Intensität
polizeilicher Kontrollen.

Der Vorfall in Donaustadt zeigt einmal mehr, wie wichtig
präventive Maßnahmen der Polizei sind, um die Sicherheit der
Bürger zu gewährleisten. Die Sicherheitsberichte, die vom
Bundesministerium für Inneres und dem Bundesministerium für
Justiz erstellt werden, bieten dazu wichtige Informationen und
sollten von der Öffentlichkeit aufmerksam verfolgt werden.

Die Bevölkerung ist aufgerufen, aufmerksam zu sein und im
Falle eines Übergriffs sofort die Polizei zu verständigen. Nur
gemeinsam kann das Ziel erreicht werden, die Stadt sicherer zu
machen und solche Vorfälle in Zukunft zu verhindern.

https://www.5min.at/5202506191258/essenszusteller-28-in-wien-mit-waffe-bedroht/
https://wien.orf.at/stories/3307809/
https://www.bundeskriminalamt.at/501/start.aspx


Details
Ort Wagramer Straße, 1220 Wien, Österreich
Quellen www.5min.at

wien.orf.at
www.bundeskriminalamt.at

Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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